
Grenzen überwinden 
 
Reihe: Kraftvoll leben im Heiligen Geist Unterlagen für die Hauskreise 

Text: Apg 8,26-40 
Predigt: 7.5.17 / Philemon Ressnig 

                                                    
Die Unterlagen für die Hauskreise dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der 
gehörten Predigt. Sie sollen bei der Vorbereitung auf den Hauskreisabend helfen und bieten eine 
Auswahl. Jeder Hauskreisleiter entscheidet selber, welche Punkte er anwenden möchte. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft 
   
Einstieg: 
Manchmal führt uns der Heilige Geist in Gelegenheiten, um das Evangelium weiterzugeben. 
 Erzählt einander von solchen Erlebnissen. Was geschah, als Ihr die Gelegenheit 

wahrgenommen habt? Oder: Wieso ist es Euch nicht gelungen? 
 

Eine kleine Vorbemerkung zu Apg 8,28.30: Offensichtlich las der Kämmerer laut vor sich hin, oder 
ihm wurde laut vorgelesen. Interessanterweise war es im damaligen Judentum sogar verpönt, 
«still» für sich zu lesen.  
 Lest heute die Schriftstellen bewusst laut. Wirken sie so anders? Stärker? 
 Wie wäre es, wenn Ihr in Eurer persönlichen Stillen Zeit laut für Euch aus der Bibel lest? Hat 

jemand Erfahrung damit? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkrete Abmachungen festhalten: 
 Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen: 

 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 

Philippus stand Gott zur Verfügung 
 Was hat Philippus in Samarien alles zurückgelassen? Was tat er nach seiner Entrückung 

nach Aschdod? 
 Was können wir von Philippus und seiner Verfügbarkeit für Gott lernen? Was ist daran 

herausfordernd? Was ist ermutigend für uns? 
 

Gott sucht Menschen in allen Kulturen – schon immer 
Fremde, Ausgeschlossene aber auch Menschen aus Äthiopien (Kusch, Nubien) werden in der 
Bibel immer wieder erwähnt. 

Lest Psalm 68,33; 1 Kö 8,41-42; Jes 56,3-5 Zef 3,10 
 Wie bringt Ihr diese Stellen mit Apg 8,26-40 und dem Kämmerer in Verbindung? 
 Welche Worte der Bibel erfüllten sich hier? 
 Was sagt das Euch? Wieso zieht Gott keine kulturellen/gesellschaftlichen Grenzen, und wo 

gibt es trotzdem solche für Euch persönlich, Euren Hauskreis, die Gemeinde? 
 

Gott lässt uns säen! 
Lest Lk 8,11; 1 Petr 1,23 

 Wieso wird das Wort als Same bezeichnet, was bedeutet das für Euch? 
 Wann und wie säht Ihr Gottes Wort in Euer Umfeld? 
 Lest als Ermutigung Jes 55,11. 

 

Gott sendet selten seine Engel. Aber er sendet uns! 
Mk 16,15-16; 1 Petr 3,15 

 Zu wem sendet Gott uns? Zu wem sendet Gott Dich? 
 Gott sendet uns – aber ER überwindet die Grenzen der Herzen: Reflektiert nochmals 

zusammen, was eigentlich Philippus beigetragen hat und was Gott alles gewirkt hat in dieser 
Geschichte des Kämmerers. Ist das nicht eine fantastische Ermutigung? 

 



 
Gebet/Gebetsgemeinschaft/Lobpreis 
 
Notizen: 
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